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Nr. 38. IX. Jahrgang. Zürich, den 20. September 1919.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung :

,ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

Annoncen Vi Seite '/aSeite
I Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40
Für Deutschland Mk. 120 Mk. 70
Für einst. Oestr.-U. K. 180 K. 95
Für d. iibr. Ausi. Fr. 80 Fr. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Oflf.

ZÜRICH I
Uraniastrasse 19

I Teleph Selnau 5280
Postcheckkonto

VIII 4069

Abonnements per Jahr
Für die Schweiz Fr. 30
Für Deutschland Mk. 60
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn K. 75
Für das übrige Ausland Fr. 35

Protest-Epiöemieen,
Von Vera Bern-Luzern.

(Schluss.)

Nnnn hat sich der Konflikt innzwischenn innnmer mehr
zugespitzt. Die Operateure — nnnter ihnen meist Denno-

bilisierle die ein Syndikat gebildet haben, entsandtem
letzthin ein Syndikat in das „Palais des Fêtes". Diese
Delegation wurde in feierlicher Sitzung durch das „syndicat

français cles directeurs de cinennatographes" — also

durch das „franzsische Syndikat der Lichtspieltheater-
Direktoren" — empfangen. Die Delegation der Operateure

legte eine sehr energische Haltung an den Tag und
stellte ganz bestimmt formulierte Forderungenn. Die
Herren verlangten erstens vor allen Dingen die offizielle
Aiieikennnung unnd Bestätignnng ihres Syndikates durch
das Syndikat der Lichtspieltheater-Direktoren; sie ver-
Unnngten zweitens: Die Schliessung der durch das Syndikat

cler Direktoren subventionierten Schulen der Pcrojek-

tionsoperateure (operateurs projectionnistes).
Diese zwei Fordet ungen betrafen gerade die heikelsten

Punkte des Konfliktes, denn sie verlangten eine völlige

Untei'werfnnng der Direktoren, die sich gerade inn die
\onn ihnen gegründet enBerufssclnulenn vor den steigenden
Ansprüchen der Operateure zu rettenn gehofft hatten.
Die Direktoren enntwandeiv sieh durch ausweichen«^ Ant-
woi'tenn denn Zwange sofortiger Entschliessungenn; sie

entgegneten auf .die Forderung, die die offizielle Anerkenn-

nung des Operateur-Syndikates verlangte, dass die
Direktoren es nicht nötig hätten, die Erklärung einer
offiziellen Anerkennung abzugeben, da d. Bestehen eines Ar-

beitersyndikates weder der Zustimmung noch der Aner-
kennunng eines Arbeitgebersyndikates bedürfe. Auf den
zweiten Punnkt erwiederten die Direktoren, dass sie ihre
volle Unabhängigkeit bewahren wollten, unnd class die
durch sie gegründeten und subventionierten Schuienn nötig

seienn, um Operateure, unter ihrer Kontrolle, in allem
für ihren Beruf Nötigen, Wissenswerten auszubilden.

Es bleibt abzuwaren,, zw welchen Konzessionen sich
die Direktoren der Lichtspiel-Theater doch werden
verstehen müssen; jedenfalls bereiten die Operateure weitere,
Forderungen vor, denen sie durch Streike und andere
ihnen zu Gebote stehende Mittel zum Nachdruck verhelfen
werden.

Die Direktoren französischer Kinos haben überhaupt
kein leichtes und angenehmes Arbeiten mehr. Auf der
einen Seite von ihren Angestellten annf das energischste
bedrängt und inn ITngelegenheiten versetzt, finden sie
nicht einmal mehr beinn Publiknrnn Entschädigung und
Trost. Denn die Zuschauer, die früher durch das 'Wunder
der lebenden Photographie" vollauf befriedigt waren,
haben sich nachgerade an diese Erfindung gewöhnt. Ja,
nucht nur das, sie sind sogar zieml. genau darüber orientiert,

was sich innerhalb cler Glaswände begibt. Teils hat
das Publikum) „filmende Bekannte", teils werden ihnen
die Kino-Fachblätter mit ihren oft rügenden, kritischenn
Ai-tikejn zugänglich gennlacht. Kurz, das Publikum geht
schonn jetzt mit dem Gedanken ins Kino, dass es auch et-

Nr. 33. IX. ^adr^anA. Aüriob., den 20. Zeptsrnber 1919.

^.bonnsrnsnts- rrnci ^rrnorrosrr-Vsr'vvs.ltrrrrA:

A,nnonosn '/> Leite '/s Leite
l?iir clie Lernveir ?r, 7z ?r. 40
?iir r>e»tsebl»n6 I>lK. 120 >IK. ?c>

?iir einst, Oestr,-V, K, 18« K, 95
?iir 6, übr, /Vusl, ?r, 8« ?r, 45
Kleinere .Xnrioneen nneb Vereinbar,
?lir Ar, ^bsebl, verl. mnn 8pe?,>Okf,
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^VONNSINSNts per ^nbr

^?iir H>enI»eKlnn6 iVIIc, 6c>

?iir 6>e Oebiete 6es einst,
Oesterreieb-tlngnrn K, 7z

?iir 6ns iibri^e ^,usinn6 ?r, zz

Pritut-Wlleilllllil.
Von Vera Dern-Dn«ern.

söekluss,)

Nnn nut sieii der Dnnt'IiKt in«wi«elion innner melir
«nges,,it/,i, Oie Opsratsnre — nnter iiinsn msist Dei,10-
Kiiisi,>iK> <Iil> sin Kzfnllikat gel>il,lel, I,nue», snisnndte,?
I,'t«liiii, ,>in ^vmliktil ,1ns „IKllnis de« Ksts«". Disss
Dl'lsgnlion wiircls in lsisrlieker 8it«llng dnreii ,1ns „s^n-
ilieni c,des direetsnr« ds oinenratograplio«" — «i-
sci dnreii iin« „krnn«8i«eke Z^ndiKnt der DiulitspieltKeater-
Direktoren" — einiitnngen. Die Delegation dsr Opern-
tsnrs legte sine «ekr energiselre Daltling nn dsn "Kng nnd
stellte gnn?. Ksstiiniiit toiiiiniierte Dorciernngsn. Dis
Dsrrsn verlangten erstens vor niisn Dingen dis olli«iells
.Vnorlcennnng nnd Ds«tül igung iiirss L^ndiKntes «Iiii-el,
dns 8>ndiKnt dsr DieKtspieltKeater-DirsKtorsu; sie vsr-
inugten «weiten»: Die 8eKlis«sung dsr dnreii dns 8v,i>IK
Knt dsr DirsKtorsn snkventionierton Lelinieii ,ier ?rojsk-
Ii„ns»i>ei nlenre (uporatsnrs, proieotionnistos).

Diese «wei Koi dei nngen >>etintsn gerade die lisilvel-
.«l,'n i'nnkte des DonIIiKtos, denn «ie verinngtsii eins vöK
ligo l iiierwert'ung ,1er DirsKtorsn, die sieii gerade in dis
vvn illnen gegriiittkn e» lZeriitsselinIell vor iiou steigenden
/VuLprüeKsu der Operateure «n retten geknttt Knlte',,.
I>ie Oiieicloi-en sntwnniien sieii ilni-cl, nuswsioksnde ^.ut-
>v>>rtsu dern Zwange sofortiger Duiseliiiessnugeu; sie snt-
gegneien nnt die Dordernng. die ,iie oi't'ixisiie ^Vn^ricini

nnng des Operateur-L^ucliKntss verinngte, dnss die Di-
rektoren es nieiit nötig Iinllen. liie KrKIürnng einer olti-
«ieiisn ^,nerksnnnng aK«ngeKen, dn d. Desteilsn sine« ^.r-

Ksitsrs^ncliKats« weder cisr Austim>mung nosli der ^nsr-
loninnng «ine« ^rkoitgsksrsznrclikates Kedürle. ^.nl den

/»inten DunKt ei-wisdertsn die Direktoren, da«« sie iiire
voiis llnnkliängigksit KswaKrsn wollten, nnd dass di^
clnrcdi «ie gsgrnndgten nrul «uiiveutiupiorten ßpkuisu nö-

tig ssisn, nrn Opsratsurs, nnter iiirer Dontrolls, in allem
Iiir ikrsn Dsrnt' Nötigen, V/issenswertsn nus«nkilden.

Ds KisiKt ak«nwarsn„ «n wsieken Don«sssi«nsn sieii
die DirsKtorsn der DieKtspieKDiisatsr doek werden ver-
steiien müssen; jeclsnlalls Ksrsitsn dis Operateure weitere
Kordsrnilgen vor, denen «ie dnreii 3treiKs nnd ancisrs iii-
usu «u DsKots steiisnde Uittsi «um NaeKdrueK verkeilen
werdsn.

Dis DirsKtorsn krannösisoksr Dino« ilaksn iiksrknnpt
Ksiu isieiltes und nngsneiimss ^rksitsn rnskr. ^.ul der
siusu Leite von ikron ^ngssteiiten nul das snsrgiseiists
Kecirnugt und iil DugeiegenKeiten vsrsst«t, linden sie
niokt einmal melir Keim DuKIiKum DntsoKädiguug und
Drost. Denn die Ausollausr, clis lrüksr clurelr das 'Wunclsr
dsr lskendsn DKntograpliie" vollanl Kelriedigt waren,
Indien «ick nnekgsrade an clisss Drlindnng gewölint. .Ia,
> i, >,l nni' cin«, sis sind sogar «ioml. genarr clarüksr orisu-
lierl. was «iek iilnsrlinlk clsr Olaswäude KsgiKt. Dsils liut
das DnKliKunl) „lilmencle DeKannts", teils werden ilinen
die Diun-DaeKKKittsr urit iiireu olt rügeudeu, KritiseKsu
^i tikelu «ugnugliell gsiuinekt. Dnr«, das DuKliKnm gsilt
^l lioii zet«t mit dsm OsclnnKeii ins Dnno, dass es npek et-
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